Breslauer Areishl att. 


echszehnter Jahrgang. 


— 


Sonnabend den 28. Juli 1849. 


Bekanntmachungen. 
Betreffend die Dismembrationen von Grundſtücken. 


Es iſt bei dem koͤniglichen Miniſterium zur Sprache gebracht worden, daß bei Vertheilung der Abga⸗ 
ben und Laſten, in Folge von Dismembrationen, nach dem Geſetze vom 3. Januar 1845 die aufge⸗ 
nommenen Regulirungsplaͤne oftmals in der Art formict worden find, daß die einzelnen, ſpeciell repar⸗ 
tirten Geld⸗ und Natural⸗Abgaben wegen ihrer Vertheilung auf die verſchiednen Parzellen, bei deren Entrich⸗ 
tung an den Nutznießer oftmals zu Schwierigkeiten und Verwicktlungen Veranlaſſung gegeben haben. — Jeder 
Regulirungsplan wird auf Grund der vorangegangenen, mit den Intereſſenten von Seiten der Orts⸗ 
polizeibehoͤrden aufgenommenen Regulirungs⸗ Verhandlungen jormict, weshalb beſonders darauf zu ſehen 
iſt, daß dieſe Verhandlung nicht nur nach den, gefegliden Beftimmungen, ſondern auch im groͤßten 
Einverſtaͤndniß mit den dabei betheiligten Intereſſenten aufgenemmen werde. — Wie ich ſchon durch 
meine Kreisblatt⸗Verfügung vom 27. Mai 1846 (Kreisblatt pro 1846. Nr. 22.) darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht habe, iſt es zu vermeiden, daß bei der vorzunehmenden Vertheilung der Öffentlichen Laſten 
auf einzelne Parzellen ſehr kleine, ſchwer einziehbare Theile von Natural⸗Abgaben an Kirche, Pfarrer, 
Schule und die Gemeinde, gelegt werden. — Beſonders iſt dies der Fall bei der ſpeciellen Reparti⸗ 
tung des Dezems und der andern perpetuirlichen Real- Abgaben, weshalb ich mich nach Anweiſung 
der hohen Behoͤrde deranlaßt fühle in kuͤnftigen Fällen beſonders darauf zu fehen, daß die von den 
einzelnen Trennſtuͤcken aufzubringenden Beiträge der Geld und Natural⸗ Abgaben in einer ſolchen Höhe 
beſtimmt werden, welche ſich bei der Ablieferung in einer annehmbaren Summe und durch das geſetz⸗ 
liche Maß und Gewicht mit Leichtigkeit ermitteln läßt. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß aus 
dieſer Ruͤckſicht das im § 12 des Gfeges vom 3. Januar 1845 aufgeſtellte Prinzip nicht erheblich 
verletzt werden darf, jedoch kann es bei einer umſichtigen Behandlung der Sache nicht Schwierigkeiten 
herbeiführen, wenn die Vertheilung der öffentlichen Laſten nach Verhältniß des Ettrages oder des Flaͤ⸗ 
den raums der Parzellen mit einer Vertheilung der Geld⸗ und Natural⸗Abgaben in nicht zu kleine 
Quantitäten in Uebereinſtimmung gebracht werde. — Ein ängſtliches Feſthalten an dem Bonititungs⸗ 
werthe der einzelnen Grundftäde ift eben fo wenig erforderlich, als es nothwendig wäre, daß eine 
jede auf dem dismembrirten Gute haftende Laſt grade auf alle abgezweig⸗ 
ten Parzellen beſonders repartirt wird. Vielmehe iſt es erwuͤnſchter und vereinbarer, 
wenn eine Praͤſtation auf eine oder einzelne, die andere auf anderf Parzellen gelegt werde. — Eine 


* 
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richtige und praktifce Handhabung dieſer Maßregeln von Seiten der damit beauftragten Polizeibehörben, 
wird die bisher oftmals ſo ſchwierige, ja zu vielen Debatten Veranlaſſung gegebene Vertheilung der 
Abgaben am ſicherſten zum Ziele führen, Der § 18 des dier erwähnten Geſetzes giebt die Grundlage 
zu einer derartigen Ausgleichung und wird, wenn eine derartige Regulicung deſſen ohngeachtet zu keinem 


„ 


Ziele führen ſollte, eine Einigung unter den Inter eſſenten Über eine von dem geſetzlichen Grundſatze 


abweichende Vertheilung der Geld⸗ und Natural: Abgaben, dann um fo eher den Zweck erreichen. 


Indem ich Vorſtehendes ſaͤmmtlichen Polizei ⸗Behoͤrden zur genauen Beachtung bei vorkom⸗ 
menden Dismembtations⸗Regulirungen anempfehle, ſehe ich nunmehr der Einſendung gruͤndlic er Re⸗ 
gulirungs⸗ Verhandlungen entgegen. f * 


Breslau den 24. Juli 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Entlaſſungs⸗ und Urlaubs: Gefuche der Wehrmänner. 


Es gehen von den Dosfgerichten Häufig Reklamationen, Urlaubs » Geſuche ꝛc. bei mir oder dem Ba⸗ 
taillons » Commando ein, ohne daß die Compagnieen, dei welchen die betreffenden Wehrmaͤnner ſtehen, 
in den bezuͤglichen Schreiben bemerkt ſind. Da nun das Bataillon, wegen des haͤufigen Wechſels der 
Leute keine gencue namentliche Liſten zu fuͤhren im Stande iſt, es auch haͤufig vorkommt, daß Leute 
ein und deſſelben Namens deim Bataillon find, die Compagnieen des Bataillons aber in verſchiedenen 
Orten detachirt ſtehen, fo vergeht jedesmal längere Zeit, ehe die Leute nur ermittelt werden. Die 
Dorfgerichte veranlaſſe ich deshalb, in allen Anträgen, wilde die Wehrmaͤnner betreffen, die Compag⸗ 
nieen, bei welchen dieſelben beſtehen, genau zu bezeichnen. 


Breslau, den 25. Juli 1849. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Die 4 Bezirks⸗Feldwebel des 1. Bataillons (Breslauer) 10 Landwehr: Regiments ken nun im 
Buͤrgerwerder hier Kaſerne Nr. 3, wovon ich dem Kreiſe Nachricht gebe. 


Breslau den 27. Juli 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 21. Juni a. . pag. 143 des Kreisblattes bringe zur 
Kenntniß des Kreiſes, wie an Beiträgen zur Unterſtuͤtzung der Hinterbliebenen von denen am 7. Mai 
a, C. bei dem Aufſtande in Breslau gefallenen Militair⸗Perſonen ferner eingegangen find: vom Dos 
minium Roſenthal 1 Rthl.; von der Gemeinde Roſenthal 13 Sgr. von der Gemeinde Cattern v. W. 
Antyeild 20 Sgr. von der Gemeinde Gabitz 13 Sgr. 4 Pf. Der Geſammtbetrag von 14 Rehl. 
2 Sgr. 7 Pf. iſt an den Ort feiner Beſtimmung beſoͤrdert. 


Breslau den 21. Juli 1849. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


N 


0 Aufenthaltsermittelungen. . 
Das königliche Kreis⸗Gericht hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt der Anna Roſina verehelich⸗ 
ten Tagearbeiter Aßmann geb. Vogt, welche zuletzt in Siebiſchau wohnhaft war, zu wiſſen. Falls die 
Aſſmann im Breslauer Kreiſe lebt, erwarte ich von der betreffenden Kommune baldige Anzeige, 


Breslau den 24. Juli 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Das königliche Kreis» Gericht: bier verlangt den Aufenthalt des früher in Nr. 33 der hiefigen. Sand⸗ 
ſtraße auf Schlafſtelle geweſenen Tagearbeiters Carl Böhm zu wiſſen. Falls derſelbe im Kteiſe Bres⸗ 
lau domiciliret, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Anzeige. 2 l 


Breslau den 25. Juli 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 
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Der bei der Gutsherrſchaft Neuſchlteſa Kreis Breslau dienende Knecht Gottfried Wende hat ſich am 
8. d. M. heimlich entfernt, und ſein Weib und Kinder verlaſſen. Derſelbe iſt 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat ſchwarze Haare, laͤngliche Naſe, ſchwarzen Bart, hohe Stien; iſt 37 bis 40 Jahr alt, und war 
bekleidet mit einer blautuchnen Jacke, ſtreifigen Zeughoſen und einer Pluͤſchmuͤtze. 


Falls Wende im Kreiſe ſich aufhalten follte, iſt derſelbe an die Gutsherrſchaft zu Neuſchlieſa 
abzuliefern. 5 


Breslau den 27. Juli 1849. Koͤniglicher Landrath, Graf Konig àdor ff. 


Das koͤnigliche Kreisgericht hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des früher zu Neudoif⸗Com. 
wohnhaft geweſenen Tiſchlermeiſtets König zu wiſſen, und erwarte ich von der betreffenden Kommune 
baldige Anzeige, falls König im Breslauer Kreiſe domiciliret. 5 : 


Breslau den 27. Juli 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die bſtahl. 


In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. wurden bei dem Bauergutsbeſitzer Gottlieb Gutsmann zu 
Poln.⸗Peterwitz durch Einbruch aus dem Keller circa 40 Qu. gr. ME. Butter, 2 Schock eingelegte 
Käſe, 20 Q. gr. Mß. Kornbrandwein, 10 Pf. gepökeltes Schweinefleiſch, eine Parthie ſteinerne und 
glaͤſerne Flaſchen; durch Einſchneiden in das Wohnhausdach, vom Bodentaum: von 2 Gebett Betten 
neu geſchliſſene Fidern in 5 Saͤcken, 14 Kloben Flachs, ein Satz neue Straͤnge, 4 bis 6 alte Saͤcke 
und aus der Siedekammer im Hofe eine ganz neue Senſe geſtohlen; weshalb ich die nöthige Vigilanz 
auf die Gegenſtaͤnde Behufs Ermittelung des Diebes empfehle. f 


Breslau den 25. Juli 1849. a Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Bitte. 


Der Schullehrer Littmann zu Kl. Maſſelwitz, iſt in dieſem Jahre, da das Schulhaus 
iſolirt vom Dorfe ſteht, zu wiederholten Malen fo total beſtohlen worden, daß ſolcher 
vollig mittellos und ſehr hilfsbeduͤrftig daſteht. 5 10571 


Die Theilnahme, welche der arme Littmann augenſcheinlich verdient, bewog mich, 
für denfelben um eine Unterſtuͤtzung im Kreiſe zu bitten, und will ich die Beitraͤge in 


U 


meinem Bureau im Laufe des Monats Auguſt d. J. ſammeln. Jeder auch kleine 
Betrag wird den großen Kummer des betagten Lehrers lindern. 


Breslau den 25. Juli 1849. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Inſerate. 
Zu verkaufen: 


Eine brillante Garnitur ſtark plattirter Beſchlaͤge (à la roccoco) zu 2 Geſchirren; 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14 eine Stiege, gerade ein. 


— 


Zwei Miethgärtmer finden ſofort Unterkommen, nach geſchehener Meldung auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Edersborff Kr. Breslau. 


Schoben Verkauf. 
Das Wirthſchafts⸗Amt Wiltſchau offetirt zum Verkauf eirca 10 Schock Rohr⸗Schoben. 


Feuer ⸗Verſicherungs · Geſellſchaft Colonia. 


Die unterzeichnete Agentur beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ſie alle 
Verſicherungen von Ernte und Viehbeſtaͤnden, Gebaͤuden, haͤuslichen Mobiliar 
und Waaren aller Art, gegen feſte Praͤmie entgennimmt. 

Die Antragformulare werden jederzeit unentgeltlich verabfolgt, und den Verſiche⸗ 
rungsſuchenden jede noͤthige Auskunft ertheit, auch bei Ausfertigung der Anträge hilfreiche 
Hand geleiſtet. 

Breslau im Juli 1849. 

Die Agentur der Colonia. 
0 J. R. Schepp, Neumarkt Nr. 7. 
Vorſtehende Feuer⸗Verſicherungs⸗Anzeige bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, und 
empfehle die Verſicherung der Ernte und Futterbeſtaͤnde, da die leider noch mehrfach 
vorkommenden Braͤnde dieſe Vorſicht ſehr erheiſchen. 
Breslau den 24. Juli 1849. 


Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


